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2. Bezirksklasse Herren Osnabrück-Süd

Spvg. Oldendorf II : TSG Dissen III 
Samstag, 18.03.2023, 18:00 Uhr

Diekmann bleibt gegen die Spvg. Oldendorf II ungeschlagen

Nach hartem Kampf entführten die Gäste der TSG Dissen III am vergangenen Samstag in der 2.
Bezirksklasse Herren Osnabrück-Süd beim 9:7 zwei Punkte aus dem Spiel bei der Spvg. Oldendorf
II. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 16. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte das Doppel
Diekmann / Dreß. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um den Einser Marco Görlich nun 11 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Nach dem Einspielen stellten sich die Mannschaften zur Begrüßung auf und es ging danach mit den
ersten Matches wie folgt los. Gekämpft bis zum Schluss hatten Eickhoff / Klamer in der Begegnung
gegen Görlich / Urban. Jedoch mussten sie trotzdem ein 2:3 unterschreiben. Wie knapp dieses Spiel
war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete. Nur
einen Satzerfolg verbuchten Wittenbrock / Fürmeier bei ihrer Niederlage gegen Diekmann / Dreß.
Elscher / Schlendermann konnten im Spiel gegen Teixeira Pereira / Braun wiederum einen
Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen in vier Sätzen. Nach den ersten Partien
standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand
von 1:2 gegenüber. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich
unterschiedlichen TTR-Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Niklas Eickhoff
eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Niklas Eickhoff gewann gegen Mateusz Urban mit 3:
2. Beim nachfolgenden 3:0 gegen Marco Görlich fand Olaf Klamer von Anfang an die richtige Taktik
in seinem Spiel. Kurz später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der
Reihe. Mattis Wittenbrock bezwang anschließend Louis Miguel Teixeira Pereira in einem sehr
ausgeglichenen Spiel erst im Entscheidungssatz, also folglich mit 3:2 Sätzen. Raphael Fürmeier
verlor seine Partie hingegen gegen Rainer Diekmann unterm Strich eindeutig und überraschend
nach Sätzen mit 8:11, 5:11, 3:11. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem Spielstand von 4:3
ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Nicht einen Satzgewinn überließ Marc Elscher
seinem Gegner Phillip Braun beim ungefährdeten 3:0-Sieg und steuerte damit einen Zähler für die
Heimmannschaft bei. Das war ein souveräner Sieg. Kurzfristig sah es gut aus, aber letztlich war Till
Schlendermann bei seiner Vier-Satz-Niederlage von Holger Dreß dann doch niedergerungen
worden. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Eine kleine Chance ergab sich
zwischenzeitlich durchaus, als Niklas Eickhoff danach das Match, in das er auf dem Papier anhand
der TTR-Werte eigentlich als deutlicher Favorit gegangen war, mit 1:3 gegen Marco Görlich abgab
und eine Niederlage kassierte. Auf Grundlage dieses Einzels liegt die Saison-Bilanzen von beiden im
Einzel nun bei 13:10 (Eickhoff) und 19:13 (Görlich). Völlig ungefährdet war danach indessen der
Sieg von Olaf Klamer gegen Mateusz Urban nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 11:7, 11:5, 5:11,
13:11 nicht verloren. Kaum Chancen hatte Mattis Wittenbrock bei der Niederlage in drei Sätzen
gegen seinen Kontrahenten Rainer Diekmann. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Diekmann nun
bei 22:7 seit Beginn der Serie. Der neue Zwischenstand war 6:6. Im folgenden Match gingen die
Sätze zwei bis vier an die Gäste, so dass Raphael Fürmeier über die 1:3-Niederlage gegen Louis
Miguel Teixeira Pereira hinweggetröstet werden musste. Nach diesem Einzel steht Fürmeier somit
bei 14 Siegen und 13 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Teixeira Pereira ein
2:5 ausweist. Marc Elscher bekam es nun mit Holger Dreß zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Marc Elscher am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Durch den Ausgang dieses Einzels hat Dreß nun 14 Siege und 11 Niederlagen
in seiner Bilanz für die aktuelle Saison stehen. Es war ein langes Spiel, bis Till Schlendermann seine
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2:3-Niederlage gegen Phillip Braun quittieren musste. Letztlich ging der Punkt aber in einem
umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Eine unterm Strich sehr ausgeglichene Partie. Damit hat
Schlendermann nun ein 7:10 in der Saison-Bilanzübersicht an Siegen und Niederlagen stehen.
Bevor sich die beiden Doppel final duellierten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden
Schlussdoppel ging es dann um alles. Trotz 1:0 Satzführung verloren Eickhoff / Klamer ihr Spiel
gegen Diekmann / Dreß letztlich mit 11:9, 12:14, 5:11, 11:13. Nicht unverdient nahmen die Gäste
somit 2 Punkte mit.

Nach diesem Ergebnis wird die Spvg. Oldendorf II am 14.04.2023 gegen die Spvg. Gaste-
Hasbergen II versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste
Spiel am 15.04.2023 gegen den TSV Riemsloh III mitnehmen.

 Statistik:
 Spvg. Oldendorf II

Doppel: Eickhoff / Klamer 0:2, Wittenbrock / Fürmeier 0:1, Elscher / Schlendermann 1:0 
Einzel: N. Eickhoff 1:1, O. Klamer 2:0, M. Wittenbrock 1:1, R. Fürmeier 0:2, M. Elscher 2:0, T.
Schlendermann 0:2 

 TSG Dissen III
Doppel: Diekmann / Dreß 2:0, Görlich / Urban 1:0, Teixeira Pereira / Braun 0:1 
Einzel: M. Görlich 1:1, M. Urban 0:2, R. Diekmann 2:0, L. Pereira 1:1, H. Dreß 1:1, P. Braun 1:1


